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Zentrale Ziele der Modellierung von Ansteckungseffekten

 Abwicklungsplanung: Entscheidung über Abwicklung vs. Insolvenz 

(z.B. zur Wahrung der Finanzstabilität, Verhinderung einer Ansteckung)

 Abwicklung: Grundlage für die Entscheidung über den Einsatz von Abwicklungsinstrumenten

Public Interest Assessment (PIA)
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Ansteckungen in Finanzmärkten
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direkte Verluste

Exogene Faktoren Zweitrundeneffekte
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Erstrundeneffekte

Analyse erfordert

• Festlegungen zu den exogenen Faktoren

• Kenntnisse über die vertraglichen Beziehungen zwischen Instituten und Gläubigern

• Modellierung indirekter Ansteckungseffekte
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Umsetzung der Ansteckungseffekte in Netzwerkmodell
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 Fire-Sales bei gefährdeten Instituten
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des Preises
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und Instituten mit ähnlichen Portfolios
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 Herabschreibung von bestehenden Forderungen 
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Exogene Faktoren Ansteckungseffekte im Netzwerk

Systemische Krise

Allgemeiner 

Rückgang harte 

Kernkapitalquote 

durch systemweite 

Ereignisse

Idiosynkratische 

Krise

Zusätzliche 

Verlustannahme bei 

einzelner Bank

Partialanalyse

- direkte Ansteckung und indirekte Ansteckung nur innerhalb des Bankensektors

- Risikogewichtete Aktiva und Eigenmittel-Anforderungen bleiben konstant
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Direkte Ansteckung entlang der Haftungskaskade

 Zwischen den Banken bestehende 

Verbindlichkeiten sind wesentliche 

Beziehung für das Netzwerkmodell und 

müssen detailliert beschrieben sein. 

 Betroffenheit der Gläubiger und 

Anteilseigner hängt von deren ausstehenden 

Forderungen und von dem Rang in der 

Insolvenzhierarchie ab.

 Forderungen der Gläubiger werden gemäß 

der Haftungskaskade herabgeschrieben

und entsprechende Verluste abgebildet.

 Benötigt werden sowohl Informationen zur 

Art der Verbindlichkeit als auch zu ihrem 

Halter.

Hartes Kernkapital (CET1)

Zusätzliches Kernkapital (AT1)

Senior Non-Preferred

Senior Preferred

Bevorzugte Einlagen 
(Einlagen von KMU und privaten 

Haushalten)

Sonstige 
Nachrangverbindlichkeiten

Ergänzungskapital (Tier 2)
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Identifikation der Gläubiger

 Die Abbildung der Beziehungen im Netzwerk benötigt unterschiedliche Datenquellen.

 Forderungen können sowohl aus (börsengehandelten) Wertpapieren als auch nicht-

börsengehandelten Instrumenten (z.B. Schuldscheindarlehen, Einlagen) resultieren.

 Für nicht-börsengehandelte Instrumente kennen die Banken ihre Gläubiger und stellen Informationen 

im Rahmen der Abwicklungsplanung zur Verfügung; für Wertpapiere werden Daten des statistischen 

Meldewesens benötigt.

Bevorzugte Einlagen

Senior Unsecured

Senior Non-Preferred

Sonstiger Nachrang

AT1

CET1

Wertpapiere Sonstige Verbindlichkeiten

Anteil börsengehandelter Verbindlichkeiten an den Gesamtverbindlichkeiten signifikanter 

Kreditinstitute:
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Datenbasis des Netzwerkmodells

Indirekte Ansteckung

 Bestimmung der Wertpapier-

Portfolios der Institute

 Simulation von Fire-Sales bei 

gefährdeten Banken

 Marktwertverluste für Portfolio anderer 

Banken

Direkte Ansteckung

 Verluste bei Instituten

 Verlusttransfer auf Gläubiger

 Prüfung, ob Gefährdung der Gläubiger 

vorliegt

G
e
fä

h
rd

e
te

 I
n

st
it

u
te

Exogene Faktoren Ansteckungseffekte im Netzwerk

Systemische
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Krise

Aufsichtliches

Meldewesen

- Eigenmittel

- Risikogewichtete 

Aktiva

- Anforderungen

- Stresstest-

Ergebnisse

Statistik über 

Wertpapierinvestments

- Wertpapierhalterdaten auf 

Sektorebene bei Nicht-Banken

- Eigenbestände für Banken

Öffentl. Statistiken

- Handelsvolumen von 

Staatsanleihen

- Tägliche Renditen

Abwicklungsmeldewesen

- Verbindlichkeiten

- Ausstehende Restbeträge

- Haftungsränge

- Gläubigerinformationen (tlw.)
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Wesentliche Parameter des Netzwerkmodells

Direkte Verluste

 Informationen zur Gläubigerstruktur für mehr 

als 60% der Gesamtpassiva deutscher 

Kreditinstitute

 Bestimmung der Auswirkungen auf mehr als 

1.300 Kreditinstitute

 Idiosynkratische Verlustannahmen:

Benchmark-Szenario: 10 % TA

Verlustannahmen für Klippeneffekte

 Systemische Verlustannahmen:

Peak-accumulated lossed in der 

Finanzmarktkrise: 4,4 % RWA

2023: Berücksichtigung Ergebnisse Stresstest

Indirekte Verluste

 Firesales-Annahme: Gefährdete Institute 

liquidieren 5 % ihres Wertpapierportfolios

 Klassifizierung von Wertpapieren:

Unterscheidung nach Ländern und zwischen 

Staats- und Unternehmensanleihen

 Price-Impact-Funktion: Preisänderung auf Basis 

der Höhe der Verkäufe und der geschätzten 

Markttiefe der jeweiligen Anlageklasse

 Markttiefe geschätzt auf Basis von Bloomberg-

Daten zum täglichen Handelsvolumen und 

Volatilität

Liquidationszeitraum: 20 Tage



26.04.2023Abwicklungskonferenz – Ansteckungseffekte im Rahmen des PIA 9

Kennziffern für die LSI-Abwicklungsplanung

Gesamtverlust aller Investoren

 Ziel: Messung der 

Auswirkungen auf die 

Gesamtwirtschaft

 Definition: Summe der 

direkten Verluste aller 

Gläubiger und indirekter 

Verluste aller Kreditinstitute

Gesamtverlust im Bankensektor

 Ziel: Messung der 

Auswirkungen auf den 

Finanzsektor 

(ohne idiosynkratisch

ausfallende Bank)

 Definition: Summe der 

direkten und indirekten 

Verluste aller Kreditinstitute

Rekapitalisierungsbedarf im 

Bankensektor

 Ziel: Notwendiger Betrag, um 

Bestandsgefährdungen 

abzuwenden (inkl. idiosyn-

kratisch ausfallende Bank!)

 Definition: Summe der 

Unterdeckung der 

Eigenmittelanforderungen

Drei wesentliche Kennziffern für die Zwecke der Abwicklungsplanung von Less Significant Institutions (LSI)

• Kennziffern ermöglichen die Identifikation potentiell nicht-insolvenzfähiger Institute

• Im Rahmen der LSI-Abwicklungsplanung zusätzliche qualitative Untersuchungen

• Für SI-Abwicklungsplanung zur Bestätigung der SRB-Einschätzungen
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Ergebnisse: Bedeutung der Indikatoren
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Bilanzsumme

Nur direkte Ansteckungseffekte / ohne systemweite Ereignisse
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Verluste  anderer Kreditinstitute durch Ansteckung

Nur direkte Ansteckungseffekte / ohne systemweite Ereignisse

 Größe des idiosynkratisch ausfallenden 

Instituts hat wesentlichen Einfluss auf die 

Ansteckungseffekte

 Aber: Ansteckungseffekte in Bezug auf 

auftretende Verluste in Einzelfällen über-

oder unterproportional 

 Auftretende Verluste bei anderen Banken 

haben wesentlichen Einfluss auf den 

Indikator „Rekapitalisierungsbedarf“

 Aber: Auch geringe Verluste können hohen 

Rekapitalisierungsbedarf auslösen

* Datenpunkte stellen konkrete Ergebnisse des Netzwerkmodells dar. Alle Kennziffern eines einzelnen Instituts wurden jeweils mit einem stochastischen Faktor gewichtet, um eine Identifikation auszuschließen.
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Ergebnisse: Bedeutung der Szenarien

 Einfluss zusätzlicher systemweiter Ereignisse 

auf die zusätzlichen Verluste im Modell eher 

gering

 Berücksichtigung von Firesales kann auch 

beim Ausfall kleinerer Instituten zu hohen 

Verlusten im Bankenmarkt führen

* Datenpunkte stellen konkrete Ergebnisse des Netzwerkmodells dar. Alle Kennziffern eines einzelnen Instituts wurden jeweils mit einem stochastischen Faktor gewichtet, um eine Identifikation auszuschließen.
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Bilanzsumme

Nur direkte Ansteckungseffekte / mit systemweiten Ereignisse
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Bilanzsumme

Direkte und indirekte Effekte / mit systemweiten Ereignisse
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Qualitative Einschätzungen
 Die Ergebnisse des Netzwerkmodells bilden die Grundlage für weitergehende qualitative Einschätzungen 

oder bestätigen qualitative Einschätzungen im Rahmen der Abwicklungsplanung.

 Sind die Modellannahmen auf das jeweilige Institut anwendbar?

 Bestehen neben den modellierten Effekten weitere Ansteckungsrisiken? 

 Weitere Ansteckungseffekte

 Vertrauensverluste / Reputationsschäden

 Ansteckungen auf Basis des Geschäftsmodells (z.B. Finanzmarktinfrastrukturen)

 Rückgang der Marktliquidität

 Zweitrundeneffekte durch Verluste aus anderen Wirtschaftssektoren (Investmentfonds, Versicherungen, …)

 Auswirkungen auf Eigenmittelanforderungen (höhere risikogewichtete Aktiva) 

 Auswirkungen von Ratingänderungen

Ansteckungseffekte und daraus resultierende Finanzstabilitätsrisiken werden im Rahmen der 

Entscheidung über das öffentliche Interesse grundsätzlich individuell analysiert. 

Erkenntnisse fließen in Weiterentwicklungen der Modelle ein.
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Danke für die Aufmerksamkeit!

Rückfragen?


